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3. ZUSAMMENFASSUNG

Es werden Möglichkeiten antimikrobieller Behandlungen von Enzympräparaten auf¬

geführt. Eingehend wird die Gammastrahlenbehandlung diskutiert.

Zuerst wird die Anwendbarkeit von Isopropanol zur Keimreduktion in einem Pan-

kreatinpräparat experimentell untersucht (Gesamtkeimzahl, Enterobakterien,

Staphylokokken und Einfluss auf die lipolytische, amylolytische und proteolytische

Enzymaktivität). Als optimale Behandlung wird azeotropes Isopropanol bei einer

Einwirkungszeit von 20 Stunden gefunden.

Dann wird die Wirkung von Gammastrahlen allein und in Kombination mit der Be¬

handlung mit Isopropanol auf verschiedene Pankreatinmuster und Pankreatinprä-

parate untersucht. Aus den Versuchsresultaten eines Pankreatinmusters werden

die 95% -Vertrauensbereiche der Inaktivierungskurven der Gesamtkeimzahl und der

untersuchten Enzymaktivitäten berechnet. Es wird an weiteren Pankreatinmustern

gezeigt, dass auf Grund dieser Inaktivierungskurven das Ausmass der Strahlen-

inaktivierung und -keimzahlreduktion anderer Pankreatinmuster abgeschätzt wer¬

den kann. Kombinierte Behandlungen mit azeotropem Isopropanol und Gamma¬

strahlen liefern bessere Pankreatinpräparate als eine Gammastrahlenbehandlung

allein: 0,25 Mrad und Isopropanol sind etwas günstiger als 1,0 Mrad. Die Keim-

2 3
zahl verringert sich um einen Faktor von 10 - 10

,
die Enzyminaktivierungen

betragen weniger als 10%.

Gebrauchsfertige Pankreatinpräparate können ohne wesentliche Aktivitätseinbusse

mit Gammastrahlen antimikrobiell behandelt werden.


